
¥ Beverungen (nw).Unter der
Schirmeke in Beverungen ist
zwischen Samstag 17 Uhr und
Sonntag 17 in einen Lager-
raum eingebrochen worden,
berichtet die Polizei. Die bis-
lang unbekannten Täter schlu-
gen zwei Scheiben ein und ge-
langten so in die Lagerhalle. Es
wurden zahlreiche Bootsmo-
toren entwendet. Der Schaden
beträgtmehrereTausendEuro.
Die Polizei Höxter, Tel.
(05271) 9620, bittet um Hin-
weise zur Tat.

Nordwestdeutsche Philharmonie spielt Strawinskys Ballettsuite „Der Feuervogel“
beim „Konzert für Kinder“. Sparkassenstiftung für den Kreis Höxter ermöglicht das Konzert für die Grundschüler im Kreisgebiet

Von Torsten Wegener

¥ Beverungen. Wie schafft es
ein Komponist, die unheimli-
che, beängstigende Stimmung
eines Zaubergartens zumKlin-
gen zu bringen? Igor Strawins-
ky setzte dafür die Pauke und
tiefklingende Streichinstru-
mente ein. Holzblasinstru-
mente sorgten zudem für kur-
ze Schreckmomente. Die
Nordwestdeutsche Philhar-
monie und Moderatorin Ma-
rion Thauern machten den
Klangfarbenreichtum eines
Orchesters beim Konzert für
Grundschulkinder in der Be-
verunger Stadthalle erlebbar
und ließen Bilder im Kopf ent-
stehen. Gut 1.300 Grundschü-
ler aus dem Kreis Höxter er-
lebten diese Musikstunde der
besonderen Art.
Die Sparkassenstiftung für

den Kreis Höxter ermöglichte
zum 17. Mal in Folge ein Kon-
zert für Kinder mit der Nord-
westdeutschen Philharmonie.
Und dieses Angebot wird her-
vorragend angenommen. Zwei
Vorstellungenwarennötig, da-
mit alle Grundschüler der drit-
ten oder vierten Jahrgangsstu-
fe sowie Lehrer einen Platz in
der Stadthalle bekamen.
Klassische Musik ist kultu-

relles Erbe.Als solches darf die-
seArtvonMusikKindernnicht
vorenthalten werden, so die
Idee der Sparkassenstiftung.
ImUmgangmit derMusikund
beim Erleben eines Konzertes
werden die Musikhorizonte
der Kinder erweitert und so-
mit letztlich auch ihre Lebens-
horizonte. Diesmal wurde die

Ballettsuite „Der Feuervogel“
von Igor Strawinsky erläutert
und gespielt.
Beim „Feuervogel“ handelt

es sich um ein faszinierendes
Fabelwesen aus einem russi-
schenMärchen, in demes auch
um Zaubergärten, einen Höl-
lentanz und eine zarte Liebes-
geschichte zwischen Prinz und
Prinzessin geht. All die Stim-
mungen, die dieses Märchen
zu bieten hat, kann das Or-
chestermit seinenunterschied-

lichen Instrumenten ausdrü-
cken.
Der überwiegende Teil der

Grundschüler verfolgte den
Auftritt mit Interesse. Einige
erwiesen sich in den Sitzrei-
hen sogar als hoffnungsvolle
Nachwuchsdirigenten. Andere
waren sogar ganz dicht an den
Musikern dran. Pro Vorstel-
lung durften vier Kinder zwi-
schen den Musikern auf der
Bühne sitzen. „Von vorne
kommen die sanften Töne und

von hinten dröhnen die dunk-
len Klänge. Das war eins A“,
sagt Niklas Bielefeld aus der
Grundschule Marienmünster.
Das Orchester wurde auch

unterstützt durch tanzende
Schüler, die den „Reigen der
Prinzessinnen“ mit einem
selbst choreographierten Tanz
darstellten. In der ersten Vor-
stellung waren dies Grund-
schüler aus Marienmünster, in
derzweitenVorstellungausBe-
verungen. Zum neunten Mal

begleitete Marion Thauern,
Lehrerin an der Grundschule
Marienmünster, das Konzert.
Zusammen mit dem Orches-
ter erarbeitete sie das Kon-
zept. „Nach den 25 Konzerten
in acht ostwestfälischen Städ-
ten beginnt sofort die Arbeit
für das kommende Jahr“, er-
zählt Thauern. „Wenn ein
Stück ausgewählt wurde, wird
für die Schulen einKonzept er-
arbeitet, wie sie das Konzert
vor- und nachbereiten kön-

nen. Dafür gibt es für die Leh-
rer und Lehrerinnen auch eine
spezielle Fortbildung im Vor-
feld“, so Thauern.
Dass die Kinder gut vorbe-

reitet waren, hörte man ein-
drucksvoll beim gemeinsam
gesungen Lied „Feuervogel“.
Wie das Stück allerdings en-
det, wussten die Schüler vor-
her nicht. Umso imposanter
war das Finale, als Prinzen und
Prinzessinnen dank des Feu-
ervogels wieder vereint waren.

1.300Grundschüler er-
lebten das Konzert.

MarionThauernund
Dirigent Johannes Braun (r.).

Grundschülerinnen aus Marienmünster zeigen den traurigen Tanz der gefangenen Prinzessinen.
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¥ Fürstenberg (nw). Der Sol-
lingverein Fürstenberg lädt zu
der Aktion „Saubere Land-
schaft“ am Samstag, 10. März,
um 10 Uhr ein. Die Teilneh-
mer treffen sich am Sport-
heim am Waldstadion. Müll-
säcke werden gestellt. Schutz-
handschuhe sollen die Teil-
nehmer mitbringen. Nach der
Aktion, gegen 12 Uhr, wird ein
Imbiss gereicht.

¥ Boffzen(nw).AlleKinder im
Altervonvierbis elf Jahrensind
am Freitag, 9. März, von 16.30
bis 18.30 Uhr zum Kinder-
weltgebetstag im evangeli-
schenPfarrhaus inBoffzen ein-
geladen. Es geht um das Land
Surinamund die Situation von
Kindern dort. Es wird gebas-
telt, gespielt und gemeinsam
gegessen. Anmeldungen im
Pfarramt, Tel. (05271) 5354.

Sich bewusst zu ernähren, muss nicht schwierig sein.
Wer einige Grundregeln beherzigt, kann sich auf genussvolle Moment freuen

¥ Genuss ist eine positive Sin-
nesempfindung.Genuss istmit
Wohlbehagen verbunden. Das
Wort Genuss wird häufig im
Zusammenhangmit Essenund
Trinken verwendet. Ein kuli-
narischer Genießer wird als
Feinschmecker oder Gourmet
bezeichnet.
Was jedoch beim Essen und

Trinken als Genuss empfun-
den wird, ist individuell unter-
schiedlich und es lassen sich
kulturelle und soziale Unter-
schiede feststellen.
Der Verband für Ernäh-

rung und Diätetik (VDEF) aus
Aachenmacht am heutigen 21.
Tag der gesunden Ernährung
darauf aufmerksam, dass ge-
sunde Ernährung und Genuss
zusammengehören.
Bundesweit sowie in Bel-

gien, Österreich und der
Schweiz bieten Diätassisten-
ten, Oecotrophologen, Medi-
ziner und Apotheker zum Tag
der gesunden Ernährung Ak-
tionen an. Es gibt Vorträge, Se-
minare, Kochkurse und Ver-
kostungen. Die Aktionen fin-
den in Krankenhäusern und
Kliniken, in Geschäften, Apo-
theken, Bildungseinrichtun-
gen und Büchereien statt. Die
Besucher aller Veranstaltun-
gen haben die Möglichkeit,
Fragen zu stellen und Ernäh-
rungsfachkräfte geben Ant-
worten.
„Wir freuen uns, wenn die

Teilnehmer der Aktionen ler-
nen, ihr Essen zu genießen“,
so Hedwig Hugot, Geschäfts-

führerin des VFED. „An den
Veranstaltungennehmen in je-
demJahrmehrere tausendPer-
sonen teil.“
Die Grundregeln für eine

ausgewogene Ernährung kann
jeder einfach lernen: Eine sol-
che Ernährung zeichnet sich

vor allem durch die Lebens-
mittelvielfalt aus. Getreidepro-
dukte wie Brot, Nudeln und
Reis, am besten aus Vollkorn,
sowie Kartoffeln enthalten
kaum Fett, dafür aber reich-
lich Vitamine, Mineralstoffe,
Spurenelemente sowie Ballast-

stoffe und sekundäre Pflan-
zenstoffe. Das Motto „5 am
Tag“ kennt praktisch jedes
Kind, wenn es um Obst und
Gemüse geht. Als Beilage oder
Snack, immer frisch oder als
Saft, werden reichlich Vitami-
ne,aberauchMineral-undBal-

laststoffe zugeführt. Zwar ist
Fett einwichtigerGeschmacks-
träger,aberzuviel tierischeFet-
te begünstigen Herz-Kreis-
lauf-Erkrankungen. Nicht nur
beim Verzehr von Butter und
Öl sollte man also etwas vor-
sichtiger sein. Das Tückische:
Fett versteckt sich oft in Le-
bensmitteln, beispielsweise in
Fleischerzeugnissen oder Ge-
bäck.
Pflanzliche Fette wie Raps-

öl sind dagegenweniger schäd-
lich und liefern gesunde Ome-
ga-3-Fettsäuren. Diese sind le-
bensnotwendig, können je-
doch nicht vom menschlichen
Organismus selbst hergestellt
werden. Omega-3-Fettsäuren
sind auch in Fischen beispiels-
weise in Lachs,Matjes und Sar-
dinen enthalten.
Dass Zucker und Salz nur

in Maßen zu genießen sind, ist
kein Geheimnis. Auch wenn es
schwerfällt zu widerstehen,
kannman sich so nicht nur vor
Karies, sondern auch vor Ge-
fäßerkrankungen schützen.
Statt mit Salz lassen sich Spei-
sen auch wunderbar mit Kräu-
tern würzen.
Neben den Zutaten ist für

eine gesunde Ernährung die
Zubereitung der Speisen von
Bedeutung. Hier sollte gelten:
kurze Garzeiten, wenig Was-
ser, wenig Fett. So behalten die
Lebensmittel nicht nur ihren
natürlichen Geschmack, son-
dern auch die Nährstoffe.
Weitere Informationen

unter www.vfed.de.

Mit gesunden Zutaten macht schon das Kochen Spaß. Die Freude bleibt auch nach dem Essen,
denn wer sich bewusst ernährt, fühlt sich gut und hat nichts zu bereuen. FOTO: ISTOCK
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Praxis für
traditionelle 
chinesische
Medizin (TCM)

Satt essen Satt essen 
und und 
gesund gesund 
abnehmen!abnehmen!
Wir erarbeiten Ihr individuelles 
Abnehm- und Stoffwechselprogramm!

Heilpraktikerin Carole Ikuta-Weiherich
Bahnhofstraße 4 · Bünde · Tel. 0 52 23/6 53 09 97
info@praxis-ikuta.de · www.praxis-ikuta.de
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Renate und Wilhelm Püffke
Auf dem Buchholz 1 • 32361 Pr. Oldendorf-Lashorst
Tel. 0 57 43 / 17 03 • www.biohof-pueffke.de

• Gemüse • Fleisch- und
• Kartoffeln   Wurstwaren
• Salate • Hähnchen
• Eier • Rindfleisch
• Schweinefleisch – jede Woche frisch!
• Sauerkraut aus eigener Herstellung

Öffnungszeiten:
Di. 14-19.30 Uhr 
Fr. 09-18 Uhr 
Sa. 09-13 Uhr

Noch im Angebot:
Möhren vom eigenen Feld.
Wurstebrot, Stippgrütze, Blutwust 
nach alter Hausrezeptur!
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Tag der gesunden Ernährung am 7. März 2018
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